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Top 8 Auswertung der Veranstaltungen 2024 und Vorschau auf 2025 
 
 
Grundsätzlich waren die Händler und Gastronomen zufrieden mit den Veranstaltungshighlights 
2024. Es sind zwei kurzfristige Absagen von Gastronomen zu verzeichnen gewesen. Diese konn-
ten aber kompensiert werden bzw. es war genügend anderes Angebot vorhanden.  
 
Die Hanse Kogge empfiehlt, dass Countryfest am ersten Abend zeitlich zu verlängern. Die Idee, 
dass Seebrückenfest drei Tage andauern zu lassen, aber die Abende nicht länger als 00.00 Uhr 
zu feiern, kam ebenfalls gut an.  
 
Die Gastronomen gaben ebenfalls Feedback zu den Tanznächten. Laut Herrn Köhler vom Kiek 
över war die Tanznacht mit der Silent Disco am schlechtesten besucht. Für ihn reicht ein Bierwa-
gen und ein Essensstand zur Tanznacht aus. Sonst lohnt es sich nicht für die Gastronomen. Die 
Ausschussmitglieder sollten seiner Meinung nach, nur einheimische Gastonomen aussuchen. 
Denn dann bleiben die Steuergelder in der Gemeinde. Die Surfbox Zempin sagt auch, dass aus 
ihrer Sicht ein sehr gut besetzter Bierwagen ausreichen würde. Eventuell kombiniert mit einem 
Cocktailstand. 
 
Die Ausschussmitglieder loben die Qualität in diesem Jahr. Auch Gastronomen, die in den Vor-
jahren nur einfache Gerichte zubereitet haben, haben in diesem Jahr ein umfangreiches Spei-
senangebot geboten. Die Entscheidung im Vorjahr, auch Foodtrucks, eine Chance zu geben, war 
erfolgreich. 
 
Frau Riethdorf würde gern mit der Ausschreibung für das kommende Jahr beginnen. Wie soll die 
Gastroversorgung im kommenden Jahr ausgeschrieben werden? 
 
Die Ausschussmitglieder empfehlen einstimmig, dass Seebrückenfest und das Countryfest wie-
der so gastronomisch auszuschreiben, wie in diesem Jahr. Bei den Tanznächten würden sie gern 
weiter bei zwei Bierwagen bleiben, um den Gästen eine größere Auswahl zu bieten.  
 
Frau Riethdorf wird die Ausschreibung vorbereiten und auf der Sitzung am 19.11.2024 erfolgt die 
Vergabe.   
 
 
 


